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ANGEDACHT.

Jesus‘ Geburt in unsere Welt, „er lebte bei uns, und 
wir sahen und sehen seine Herrlichkeit“ - zum Bei-
spiel so, wie sie der Maler Michael Triegel auf dem 
großartigen Altarbild im Naumburger Dom zeigt. 
Triegel greift ein klassisches Motiv auf: Maria hält 
uns das Jesuskind entgegen, umrahmt von Apos-
teln und Heiligen. Wie verletzlich und klein sich Gott 
gemacht hat, zeigt uns dieses Bild. Und auch, dass 
die Heiligen Menschen wie Sie und ich sind. Zum 
Beispiel die Apostel Petrus und Paulus: Mit seiner 
roten Baseballkappe wirkt Petrus wie ein Mensch, 
der auf der Straße lebt. Der Schlüssel mit dem klei-
nen Kreuz gibt ihn als Petrus zu erkennen.

Neben ihm steht Paulus als ein zeitgenössischer jü-
discher Rabbiner mit Hut, Jackett und einem Buch 
in der Hand. Wie froh sind wir darüber, dass in 
Deutschland wieder Rabbiner über die Straße ge-
hen - allerdings nicht ohne eigene Gefahr, müssen 
wir leider bedauernd feststellen. Als Rabbiner und 
Schriftgelehrter, der Paulus war, ist er auf dem Tri-
egel-Bild der Impuls, Christentum und Judentum 
im Gespräch zu halten. 

Auch die anderen Figuren auf dem Altarbild sehen 
aus, als hätte Triegel sie direkt aus dem Alltag mit 
dem Pinsel festgehalten. Das Göttliche und das 
Menschliche, das Ewige und das Irdische durch-
dringen sich, so hat Triegel es gedeutet. 

Petrus, der „erste Papst“ zum einen, und der evan-
gelische Glaubenszeuge Dietrich Bonhoeffer hinter 
Maria auf der anderen Seite verkörpern die große 
Gemeinschaft derjenigen, die an Jesus Christus 
glauben. Für diese weltumspannende Gemein-
schaft stehen auch der junge schwarze Mann 
(vielleicht ein Flüchtling?) sowie die Frauen, die das 
Bild vom ersten Eindruck an prägen. Sieben Frau-
en und dazu drei Engel um Maria und Jesus. Die 
Engel sind keine niedlichen Putten, sondern Frauen 
und Mädchen, die mit beiden Beinen auf dem Bo-
den stehen und hocken. Dieses Bild ist voller Le-
ben! Und voller Gemeinschaft und Hoffnung: Gott 
wird Mensch und wir sehen seine Herrlichkeit.

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit!

Harriet Maczewski

„Das Wort wurde ein 
Mensch. Er lebte bei uns, 

und wir sahen seine  
Herrlichkeit.“  

Johannesevangelium 1,14 - 
Tagesspruch zu Weihnachten

© Bildarchiv der  
Vereinigten Domstifter  
Foto: Falko Matte,  
Naumburg DAS GROSSE 

HANNOVERSCHE STADIONSINGEN   
Mittwoch, 18. Dezember, 18.00 Uhr

Karten für 7 € (Erwachsene) bzw. 3 € (Kinder und 
Jugendliche bis einschließlich 14 Jahre) sowie För-
dertickets gibt es unter www.eventim.de und in 
den Vorverkaufsstellen der HAZ und NP.

Alle Infos sind unter 
www.stadionsingen-hannover.de zu finden. 

Kirchenkreis Hannover

ME BU TI

EINFÜHRUNG PASTORIN MACZEWSKI  
UND GEMEINSAMER NEUJAHRSEMPFANG   
Sonntag, 19. Januar, 11.00 Uhr in der Bugenhagengemeinde

Das neue Jahr startet für die Bugenhagen-Ge-
meinde mit der Neubesetzung der Pfarrstelle. Wir 
hatten ja schon berichtet, dass Pastorin Maczew-
ski nun sowohl für die Timotheus- als auch für die 
Bugenhagen-Gemeinde zuständig ist. Am 19. Ja-
nuar wollen wir sie nun feierlich in den neuen Teil 
ihres Amtes einführen. Wir beginnen um 11.00 Uhr 

mit einem Gottesdienst, den Superintendentin Rie-
del mit uns feiern wird. 
Im Anschluss gibt es einen Neujahrsempfang ge-
meinsam mit unseren Nachbargemeinden Timo-
theus, Südstadt und Melanchthon.
Herzliche Einladung hierzu! 

Ihre Kirchenvorstände

AKTION 2024/25  
„Dieses Projekt ist einfach großartig. Wenn es so 
weiter geht, werde ich mich mit meinem Mann 
voll auf die Land- und Forstwirtschaft konzent-
rieren können und muss nicht mehr nach Hanoi 
zum Arbeiten. Bisher fahre ich jeden Montag im 
Morgengrauen mit dem Moped in die Hauptstadt. 
Das dauert vier Stunden. Dort arbeite ich vier Tage 
lang in einer Elektronikfabrik am Fließband. Don-
nerstags kehre ich nach Feierabend zurück. In Ha-
noi teile ich mir ein Zimmer mit Verwandten.
Nach Abzug aller Kosten verdiene ich vier Mil-
lionen vietnamesische Dong im Monat (154 Euro). 
Das Geld brauchen wir für unsere drei Kinder, die 
sind drei, sieben und 13 Jahre alt. Sie sollen spä-
ter studieren. Ich selbst habe Abitur gemacht, aber 
das nützt mir nicht sehr viel, das Projekt hingegen 
schon. Es ist sehr praktisch angelegt. Durch die in-
tegrierte Landwirtschaft und Tierhaltung steigen 
unsere Erträge. Ich impfe meine Tiere selbst, das 
haben wir vorher nicht gemacht und so sie sind oft 
krank geworden. Jetzt beugen wir vor, auch auf  
dem Feld. Ich kenne mich inzwischen mit Schädlin-
gen und Pilzen aus und weiß, wie ich sie bekämpfe. 

In Zukunft wollen wir neben der Schweinehaltung 
noch mehr Gemüsesorten und Fruchtbäume an-
bauen, die wir verkaufen wollen. In unserem Wald 
wollen wir Zimtbäume pflanzen, 
damit hätten wir neben dem 
Holzverkauf ein weiteres 
Einkommen.“

Hien Vi Thi

Hien Vi Thi, 32, 
möchte ihren Job in 
der Elektronikfabrik 
aufgeben und sich voll 
ihrer nachhaltigen Land-
wirtschaft in der Gemeinde 
Cam Nhan widmen. Sie 
nimmt an einem Projekt der 
Brot für die Welt Partner-
organisation Yen Bai  
Women‘s Union teil und 
hat mehrere landwirt-
schaftliche Schulungen 
erhalten.

Helfen Sie helfen.
Spendenkonto Bank 

für Kirche und Diakonie
IBAN: DE 10 1006 1006 

0500 5005 00
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MEMELANCHTHON

KINO IN DER KIRCHE  
Philippe braucht einen Pfleger, Driss nur eine 
Unterschrift für’s Arbeitsamt. Philippe hat seinen 
Spaß daran, dass Driss mit ihm kein Mitleid hat. Mit 
„Ziemlich beste Freunde“ startete im Oktober Kino 
in Melanchthon.  
Weiter geht’s am 1. Dezember mit einem  

Weihnachtsfilm, 
am 26. Januar 
2025 folgt Aben-
teuer-Kino, beides 
18.00 Uhr.
Eintritt frei - 5 Freunde mitbringen!    

Ivo Mynter

WEIHNACHTSMARKT  
RUND UM DIE  
MELANCHTHONKIRCHE 
 
14. Dezember, 15.00 - 12.00 Uhr und  
15. Dezember, 12.00 - 18.00 Uhr

Am 3. Advent laden wir Sie in die die Melanchthon-
kirche in der Bult zum Weihnachtsmarkt ein! Freu-
en Sie sich auf hausgemachten Glühwein, Punsch, 
leckeres Essen und Kunsthandwerk. Kinder kön-
nen bei Bastelaktionen kreativ werden. Kommen 
Sie vorbei, genießen Sie die festliche Atmosphäre!

Sonja Schütz, fremdessen.com   

RUDELSINGEN MIT 
MELANCHTHON VOICES 
FEAT. KIRCHENBAND 
 
Sonntag, 8. Dezember, 18.00 Uhr

Gibt es Schöneres, als gemeinsam mit den Me-
lanchthon Voices und der Kirchenband die Weih-
nachtszeit einzuläuten? 
Wir singen und feiern gemeinsam mit Last  
Christmas, Feliz Navidad und Stille Nacht. 
Texte gibts zum Mitsingen auf der Leinwand. 
Rudelsingen macht glücklich …
Wir freuen uns auf Euch!  Steffi Siegel

ADVENTSBASTELN 
 
Samstag, 14. Dezember, 15.00 - 18.00 Uhr

Die Künstlerinnen von schillerkids.ev kommen zu 
einem Workshop nach Melanchthon. 
Dabei zeigen sie den Kindern und Erwachsenen, 
wie die Objekte aus dem Stall ge-
staltet werden. Die Bastel-
arbeiten können dann mit 
nach Hause genommen 
werden.
Der Workshop und die 
Materialien sind kosten-
frei, wir freuen uns auf 
Euren und Ihren Besuch!

Katrin Wiedersheim

KRIPPE IN DER KIRCHE  
Auch in diesem Jahr steht im Dezember wieder ein 
Stall im Altarraum.
Der Stall ist begehbar und ermöglicht es so den 
Besucher:innen, die Weihnachtsgeschichte auf di-
rekte, unmittelbare Art zu erleben. Angesprochen 
werden sowohl Familien mit Kindern als auch Er-
wachsene, je nachdem, wie das Objekt „bespielt“ 
wird.
Die Künstler:innen des Kollektivs „schillerkids.ev“ 
haben alle Details des Stalles in  aufwendiger  und 
liebevoller Handarbeit gefertigt. Jedes Stück ist 
somit einzigartig und trägt zur besonderen Atmo-
sphäre der Krippe bei.
Ziel der Installation ist es, die Weihnachtsge-
schichte selbst zur Sprache zu bringen und mit 
den Menschen darüber in einen Dialog zu treten. 

Die Besucher:innen können so die Bedeutung der 
Weihnachtsgeschichte für sich selbst und für un-
sere Zeit erfahren und das jeweils eigene Denken 
neu in Bewegung bringen. 
Der Stall wird Teil oder sogar Mittelpunkt der Got-
tesdienste im Dezember sein. Er wird die Gottes-
dienste bereichern und die Fantasie anregen. Auf 
diese Weise soll die Weihnachtsgeschichte erfahr-
bar gemacht werden.

Die Gemeinde bedankt sich sehr herzlich für die 
finanzielle Unterstützung des Projektes bei der 
Volksmissionskollekte, der Hanns-Lilje-Stiftung 
und der Melanchthon-Bult-Stiftung.

Katrin Wiedersheim

KRIPPENFÜHRUNGEN  
Der Stall in Melanchthon ist regelmäßig als inter-
aktive Ausstellung geöffnet. 
Wir freuen uns über Besuche von Kindergärten 
und Schulen, die – auf Wunsch – durch Ehrenamt-
liche mit einem kleinen Rahmenprogramm beglei-
tet werden.

Für die Führungen können Sie sich anmelden bei 
Pastorin Claudia Maier  claudia.maier@evlka.de 
oder mobil 0178 23 69 462

Katrin Wiedersheim

Seniorenbüro Bult
Freundallee 16

Kontakt: Fr. Steigermann, 
0511 28403123
Sprechzeiten:  

Mo. 15.00 – 17.00 Uhr

REGIONAL- 
GOTTESDIENST   
 

Beim diesjährigen Gottesdienst für 
4-Jährige und ihre Familien am 

21. September haben die Kinder 
die Geschichte vom verlorenen 
Schaf gehört und gesehen, 
viele verlorene/versteckte 
Schafe in der Kirche gesucht 
und gefunden. Sie bekamen 

zum Abschluss ihr KinderKir-
chenBuch überreicht. Der Nach-

mittag endete in geselliger Runde 
bei Saft, Kaffee und Keksen. 

Ute Holzvoigt
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LEBENDIGER MITTELPUNKT DER BULT: 
DIE UNTERKIRCHE BRAUCHT IHRE HILFE! 
Grundwasser drang in die Unterkirche ein. Feuch-
tigkeit zog in die Wände, der Putz warf Blasen. 
Kondenswasser lief von den Fenstern auf den 
Fußboden, das Parkett quoll auf und wölbte sich. 
Wochenlang liefen Trocknungsgeräte, um die 
Feuchtigkeit aus Boden und Wänden zu ziehen.
 
Viele Menschen nutzen die Unterkirche. Es finden 
Kindergottesdienste statt, Yoga für Senioren, Me-
ditation und Resilienz-Training für Kinder. Hier trifft 
sich die Männergruppe und im Winter spielt die 
Boulegruppe Darts. All diese Nutzungen sind der-
zeit nur eingeschränkt möglich.

Eine Sanierung ist unumgänglich. 

Zudem möchte der Kirchenvorstand den Raum 
gerne mit neuen, funktionalen Möbeln umge-
stalten, so dass er als „Mehrzweck-Raum“ noch  
besser zu nutzen ist. Insgesamt benötigt das Vor-
haben fremd zu finanzierende 25.000 Euro.

Deshalb bittet der Kirchenvorstand heute um 
Ihre Spende.

Sie unterstützen damit das bunte Gemeinde-
leben und tragen dazu bei, dass die Melanch-
thongemeinde attraktiver Mittelpunkt der Bult 
bleibt.

Katrin Wiedersheim

ADVENTSKONZERT  
 
Samstag, 22. Dezember um 17.00 Uhr  

Zur traditionellen Adventsmusik laden wir Sie alle 
am 4. Advent unter dem Adventskranz in der Me-
lanchthonkirche ein. Gemeinsam wollen wir Ad-
vents- und Weihnachtslieder singen. Außerdem er-
klingen kleine Stücke für Gesang und Orgel sowie 
Instrumentalmusik für zwei Geigen und Orgel. An-
schließend gibt es Weihnachtsgebäck und Glüh-
wein. 

Stefan Pasch

 
SPENDENKONTEN
Melanchthongemeinde

IBAN: DE84 5206 0410 7001 0217 02
Verwendungszweck: 217-63-SPEN

Melanchthon-Bult-Stiftung
IBAN: DE04 5206 0410 0000 6024 00

MEMELANCHTHON

(aus Datenschutzgründen in der Online-
Ausgabe nicht genannt)

BESTATTET WURDEN

FREUD UND LEID

(aus Datenschutzgründen nicht genannt)

GETAUFT WURDE

(aus Datenschutzgründen nicht genannt)

GETRAUT WURDEN

TAIZÉ GOTTESDIENST   
 
Sonntag, 19. Januar um 18.00 Uhr  
„Du hast das Dunkel mit mir geteilt“ 

Wir laden Sie herzlich ein zum Abend der Lichter 
mit Liedern aus Taizé. Wenn das Leben so schwer 
ist, dass wir fast daran zerbrechen, tut Trost gut. 
Im Gottesdienst hören wir Texte und Gedichte, sin-
gen und schweigen gemeinsam. Wir spüren nach:  
Was tröstet mich? Wie kann ich Trost spenden? 
 

Alexandra Fischer-Flebbe

KONZERT „UN SOIR DE NEIGE“    
 
Samstag, 11. Januar, 19.30 Uhr 

Versierte Sänger:innen aus Hannover setzen unter 
der Leitung von Tammo Azam als vokalensemble 
geräuschkulisse innovative Chorprojekte um. 
Auf der Tradition des schon länger bestehenden 
Orchesters ensemble geräuschkulisse basierend 
beschäftigt sich auch der Chor mit neuer Musik, 
zeitgenössischen Komponist:innen und Konzert-
programmen. 
Elisabeth Kufferath war Konzertmeisterin der 

Bamberger Symphoniker, derzeit ist sie Professo-
rin für Geige an der Musikhochschule Hannover 
und mehrfach ausgezeichenete Solistin. 
Im Konzert erklingt weihnachtliche Chormusik, 
dazu zeitgenössische Violinsolo-Literatur und ba-
rocke Kammermusik neben Chormotetten im  
alten und neuen Stil. Es werden Werke von  
Poulenc, Bach und Caroline Shaw aufgeführt.

 Tammo Azam

Jetzt spenden!
Verwendungszweck:
217-63-SPEN-
Weihnachtsspende

Foto: Ivo Mynter
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REGELMÄSSIGE TERMINE & ANGEBOTE
Die genauen Termine und Veranstaltungsorte erfahren Sie auf den jew. Homepages oder 
in den Gemeindebüros, die Termine des Seniorenbüros auf der Melanchthon-Homepage.

Melanchthon 
melanchthon-hannover.de

Bugenhagen  
kirche-bugenhagen.de

Timotheus 
www.timotheus.online

KV-Sitzungen 16. Jan. · 19.30 Uhr 7. Jan. · 19.30 Uhr 11. Dez. und 15. Jan. · 19.30 Uhr

Montags Wöchentlich · 18.30 Uhr
Meditationsgruppe
Wöchentlich · 20.00 Uhr
Melanchthonchor

9. Dez. und 13. Jan. · 15.30 Uhr 
Frauengesprächskreis
Wöchentlich · 18.30 Uhr  
Selbsthilfegruppe für 
Angstkranke
Wöchentlich · 20.00 Uhr 
Bugenhagen-Chor

Dienstags Wöchentlich · 17.00 - 18.30 Uhr 
Konfirmandenzeit

Wöchentlich · 18.30 Uhr  
Selbsthilfegruppe für 
Angstkranke
Wöchentlich · 20.00 Uhr  
„Theater unter‘m Turm“
nach Vereinbarung
Frauentreff

17. Dez. und 21. Jan. · 9.20 Uhr 
Treffen der  
Bezirkshelferinnen
Wöchentlich · 19.30 Uhr 
Kirchenchor

Mittwochs Wöchentlich · 10.00 Uhr
Malen am Morgen
4. Dez. · 10.00 Uhr
Gesprächskreis  
am Vormittag
4. Dez. und 8. Jan. · 15.30 Uhr
Besuchsdienstkreis

Wöchentlich · ab 16.00 Uhr 
KIKIMU Kinder-  
und Jugendchöre
Wöchentlich · 20.00 Uhr
Posaunenchor

Wöchentlich · 17.00 Uhr 
Konfirmandenzeit

Donnerstags nach Vereinbarung · 10.00 Uhr
Gesprächskreis  
Theologie und Glaube
Wöchentlich · 16.00 Uhr
Eltern-Kind-Spielkreis
12. Dez., 9. Jan.,  
und 23. Jan. · 19.30 Uhr 
Männergruppe

Wöchentlich · 16.00 Uhr 
Konfirmandenzeit
12. Dez. und 30. Jan. · 18.00 Uhr
Bibelgespräch
16. Jan. · 19.00 Uhr
Ehrenamts-Stammtisch
nach Vereinbarung
Offener Maschentreff

nach Vereinbarung · 18.30 Uhr
Instrumentalkreis

Freitags Wöchentlich · 18.30 Uhr  
Selbsthilfegruppe für 
Angstkranke

Wöchentlich · 16.00 Uhr 
Projektchor

Samstags 7. Dez. und 11. Jan. 
10.00 - 12.00 Uhr
Kinderkunst
7. Dez. und 11. Jan. 
10.00 - 12.00 Uhr
Marktcafé

Sonntags 1. Dez. und 12. Jan. · 15.30 Uhr
Spielenachmittag

BUGENHAGENBU

UNSER GEMEINDEBÜRO 
IST WIEDER BESETZT!
Mein Name ist Maud Elise Heitmann und ich bin 
seit erstem Oktober Gemeindesekretärin in der Bu-
genhagen- sowie der Südstadtgemeinde. Gebürtig 
bin ich aus dem Rheinland und habe als Kind in 
Lima, Peru gelebt. Ich bin Deutsch-Französin, ver-
heiratet und Mutter von zwei Kindern. Ich freue 
mich auf eine gute Zusammenarbeit und dem 
Gelingen beider Gemeinden beitragen zu können.  

Maud Elise Heitmann

Ja, seit dem ersten Okto-
ber ist unser Büro wieder be-
setzt! Wir freuen uns, dass wir 
Frau Heitmann für die kombinierte 
Stelle in Bugenhagen und der Südstadtgemeinde 
gewinnen konnten und wünschen ihr gutes Gelin-
gen und Gottes Segen für diese neue Aufgabe. 

Angret Ederberg
für den Kirchenvorstand 

BIBELGESPRÄCHSKREIS
Donnerstag, 12. Dezember und  
30. Januar, 18.00 – 19.30 Uhr 

In den Texten zum 3. Advent (Rö-
merbrief 15,4-13) geht es um Urteile. 
Wir alle, vermute ich, sind nicht frei 
von Vorurteilen. Um was für ein bi-
blisches Vor-Urteil geht es am vor-
letzten Adventssonntag...? 
Im Januar wird uns die „Dynamik des 
lebendigen Gottes“ anhand von 2. Mose 
3,1-14 beschäftigen.

Pastor i.R. Burkhard Pechmann 

GEHEIME WEIHNACHTS-
WERKSTATT FÜR KINDER 
AB 6 JAHREN 
Samstag, 7. Dezember, 11.00 – 14.00 Uhr

(aus Datenschutzgründen in der Online-
Ausgabe nicht genannt)

BESTATTET WURDEN

FREUD UND LEID

(aus Datenschutzgründen nicht genannt)

GETAUFT WURDE
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BUGENHAGEN BU

STERNEBASTELN
Donnerstag 12. Dezember um 19.00 Uhr im Lutherzimmer

Hallo an alle kreativen Köpfe und Hände, für die 
ich auch im Jahr 2024 keine Kosten und Mühen 
gescheut habe und auf Sternenfang unterwegs 
war.
Ich denke, dass mir auch der ein oder andere schö-
ne Stern ins Netz gegangen ist. Obwohl ich sagen 
muss, es gibt irgendwie kaum ganz neue Ideen. 
Wenn jemand etwas tolles am Sternenhimmel ent-

deckt, gerne Bescheid geben.
Ich bringe auch wieder mein Material aus den  
vergangenen Jahren mit. 
Ihr braucht dann nur die Grundausstattung  
(Schere, Kleber, Unterlagen, Stifte u.ä.).
Bis dahin eine gute Zeit.

Brigitte Bergmann

ENGAGIERTE ZWEITKRAFT FÜR UNSERE  
EVANGELISCHE KINDERTAGESSTÄTTE ZUM  
1. FEBRUAR 2025 ODER SPÄTER GESUCHT! 
Wir bieten:  
• viele, tolle Kinder
• ein sympathisches, aufgeschlossenes Team
• ein pädagogisches Konzept mit den Schwer- 
 punkten Natur-Erfahrung und Bewegung
• gut eingespielte Arbeitsabläufe
• eine interessierte, aufgeschlossene Elternschaft
• eine schöne Kita direkt an der Eilenriede  
 gelegen mit einem attraktiven Außengelände
• eine befristete Stelle mit zur Zeit 25,0 Stunden

Wir erwarten: 
• Begeisterung und Begabung für die Arbeit  
 mit Kindern
• eine abgeschlossene Ausbildung als  
 Sozialassistent/in oder Erzieher/in
• die Bereitschaft, sich auf die Besonderheiten 
 einer kirchlichen KiTa einzulassen: enge 
 Zusammenarbeit im Team, mit den Eltern und  
 dem Träger
• eine vollständige schriftliche Bewerbung 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:  
Kindertagesstätte der Bugenhagen-Gemeinde
z.Hd. Frau Cammann
Stresemannallee 34
30173 Hannover
Tel. 0511 / 590 253 21

LEBENDIGER ADVENTSKALENDER
Zum 20. Mal wird es im Dezember den „lebendi-
gen Adventskalender“ in der Bugenhagengemein-
de geben. (Fast) jeden Nachmittag um 17.00 Uhr 
bietet eine Familie vor ihrer Haustür Weihnachts-
lieder-Singen an, oft begleitet von Keksen und 
warmen Getränken. Sollten Sie in den kommenden 
Wochen an fröhlich singenden Menschen vor bunt 
beleuchteten Fenstern in unserer Gemeinde vorbei 
kommen, nehmen Sie sich die Zeit und bleiben ein 
bisschen stehen, denn ALLE sind eingeladen, diese 
30-minütige Aus-Zeit mitzumachen und eine Pau-
se von der Advents-Hektik zu genießen.
Eine Liste der Adventsfenster hängt im Schaukas-
ten. Seien SIE unser Gast!

Brigitte Schacht-Kuklinski

HEILIGABEND
Wir heißen Sie herzlich willkommen zu unseren 
Gottesdiensten am Heiligabend! Damit Sie Ruhe 
und Platz finden, die Wege zu den Türen offen 
bleiben und die Vorbereitungen durch die Mitwir-
kenden gut abgeschlossen werden können, haben 
sich folgende Regelungen bewährt: 
Alle Kinderwagen werden im Gemeindehaus tro-
cken und geschützt abgestellt. – Die Kirchentüren 
werden erst um 15.00 Uhr geöffnet, also eine halbe 
Stunde vor dem Familiengottesdienst mit Krippen-
spiel. Wir bitten Sie dafür Sorge zu tragen, dass 
ihre Kinder während des Gottesdienstes auf ihren 
Plätzen bleiben. Danke für Ihr Verständnis!

Ihr Kirchenvorstand
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TITIMOTHEUS

ADVENTSCAFÉ IM GEMEINDEHAUS   
Samstag, 14. Dezember, 15.00 Uhr 

Auch dieses Jahr laden wir ein zum Adventscafé 
im Gemeindehaus. Wir wollen gemeinsam den 
Nachmittag mit adventlicher Musik, Geschichten 

sowie Kaffee und Kuchen verbringen. Wir freuen 
uns!

Der Gemeindebeirat

BUGENHAGENBU

 
SPENDENKONTEN
Bugenhagengemeinde

IBAN: DE90 5206 0410 7001 0213 03
Verwendungszweck: 213-63-SPEN 

(+ persönlicher Spendenzweck, wenn  
gewünscht)

Bugenhagen-Stiftung
IBAN: DE05 2519 0001 0364 1732 00

HANDARBEITEN  
FÜR KINDER
Montags 16.00 – 17.30 Uhr

Der Handarbeit - Kurs für Kinder geht in die letzte 
Runde, im Dezember wird gehäkelt. Die Kosten 
liegen bei 8 €; Anmeldung ist erforderlich unter  
Telefon 9208311. Ich freue mich auf euch! 

Elke Schnurbusch

EHRENAMTS-STAMMTISCH 
16. Januar von 19.00 – 21.00 Uhr

Der Ehrenamts-Stammtisch tagt im Jahr 2025 
an jedem dritten Donnerstag im Monat von 19.00 
-21.00 Uhr. Wir blicken zurück, klären Fragen, ent-
wickeln Ideen und unterstützen, wo es nötig ist. Je-
der ist herzlich willkommen.

Renate Ludwig

ROMANTISCHER LIEDERZYKLUS VON HEINRICH HEINE   
Konzert in der Timotheuskirche am Sonntag, 15. Dezember, 17.00 Uhr  

Kaum ein Gedichtschreiber der deutschen Ro-
mantik hat in der Musik ähnliche Spuren hinter-
lassen wie Heinrich Heine. Ob Richard Wagner, 
Franz Schubert, Robert Schumann oder Friedrich 
Silcher: auf die eine oder andere Weise hat jeder 
von ihnen Heine vertont. Der größte Heine-Lieder-
Zyklus stammt von Freiherr J. V. von Püttlingen 
(1803-1883). Unter dem Pseudonym Johann Hoven 
veröffentlichte er u.a. sämtliche 88 (!) Gedichte der 
Heine-Anthologie „Die Heimkehr“ aus dem Jahre 
1823: Ein Weltrekord! Eine Auswahl präsentiert am  
 

Abend des 3. Advents der Kantor der Timotheus-
kirche Rüdiger Jantzen. Neben Kabarettistischem 
und Satirischem, zum Beispiel über „Den deut-
schen Professor“, enthält das höchst abwechs-
lungsreiche Programm auch Weihnachtliches („Die 
heil‘gen Drei Könige“), Gruseliges und Hochroman-
tisches wie „Die Lore-Ley“. Als Gast begleitet am 
Klavier der studierte Pianist und Klavierpädagoge 
Martin Schulte, Pianist des Salonduos Avec Plaisir. 
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten

Rüdiger Jantzen

VERABSCHIEDUNG VON VIKARIN EMELIE TILLE   
Gottesdienst am 15. Dezember, 10.00 Uhr in der Timotheuskirche

„Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne“ – Hermann 
Hesses Worte aus meinem Lieblingsgedicht Stufen 
begleiten mich immer wieder, wenn Dinge enden 
und Neues beginnt. Nun ist es wieder so weit, und 
Harriet Maczewski und ich feiern schon am 3. Ad-
vent einen gemeinsamen Gottesdienst zu meiner 
Verabschiedung aus der Timotheusgemeinde. Von 
Herzen möchte ich Ihnen und Euch danke sagen 
für all den Zauber, den Sie und Ihr auf die vielen 
Neuanfänge gelegt habt, die ich in den letzten 
zwei Jahren erleben konnte. So viele erste Male 
auf dem Weg zur Pastorin. Danke für Inspiration, 
für das Zutrauen, fürs Zuhören und Reden, für den 
Witz, fürs gemeinsame Essen und Trinken, für ein-
malige Begegnungen und solche, die immer ver-
trauter wurden. Diese zwei Jahre waren voll von 
schönen Erlebnissen und Erfahrungen, an denen 
ich - hoffentlich - wachsen konnte. Nun sind sie 
fast vorüber - es warten wieder Neuanfänge. 

Fürs Erste werde ich in 
Hannover bleiben und für 
ein Jahr zur Zusatzaus-
bildung an die Schule 
gehen, sodass wir uns 
sicher nochmal in dem 
ein oder anderen Got-
tesdienst wiedersehen 
werden. Das würde mich 
jedenfalls froh machen! 
Zunächst freue ich mich, 
wenn ich mich von vielen von 
Ihnen und Euch persönlich verab-
schieden kann: Am 15. Dezember im Gottesdienst 
in der Timotheuskirche mit anschließendem Kaf-
fee! 
Bis dahin, danke für all das Gute und Gottes Segen,

Vikarin Emelie Tille  
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TIMOTHEUS WIRD 70
Genauer: Die Timotheuskirche ist am 4. Advents-
sonntag 1954 eingeweiht worden und wird in die-
sem Jahr 70 Jahre alt. Seitdem ist sie das Ge-
bäude, das den Kärntner Platz dominiert und 
den Stadtteil prägt. Für einen Kirchenbau sind 70 
Jahre kein hohes Alter, es ist auch kein Jubiläums-
datum. Aber runde Geburtstage sind An-
lass, zurückzublicken auf die Anfänge 
und einen Blick in die Zukunft zu 
wagen. Bis zum Beginn der 50er 
Jahre gehörten Waldhausen 
zur St. Petri-Gemeinde Döhren 
und Waldheim zur Bugenha-
gen Kirchengemeinde. Am  
1. Oktober 1952 wird Wald-
hausen eine selbständige Kir-
chengemeinde mit etwa 2500 
Gemeindemitgliedern, zu der 
dann 2000 Gemeindemitglie-
der aus Waldheim hinzukommen. 
Für diese große Gemeinde wird 
1954 die Timotheuskirche gebaut (Bau-
kosten: ca. 200 000 DM!). Die Kirche wird auf 
einem 2000 m² großen Grundstück am Kärntner 
Platz errichtet. Dieses Grundstück befindet sich 
nicht im kirchlichen Eigentum, sondern wird durch 
einen Erbpachtvertrag von der Stadt Hannover 
erworben. Wir blicken also zurück auf 70 Jahre 
Kirche und Timotheusgemeinde mit einem bun-
ten und vielfältigen Gemeindeleben und umfang-
reichem ehrenamtlichen Engagement. Kirche und 
Gemeinde mit dem evangelischen Kindergarten, 
daneben noch der Waldheimer Kindergarten mit 
dem Wichtelmarkt, sind wesentliche Ankerpunk-
te, die aus den Wohnquartieren Waldhausen und 
Waldheim einen Stadtteil gemacht haben – in der 
Sandwichposition zwischen Südstadt und Döhren. 

Einige wenige Anmerkungen zum Kirchenbau. Es 
handelt sich um einen eher schlichten Bau im Stil 
der 50er Jahre, wobei etwa das Relief am Eingang 
und die Kanzel es wert sind, besonders wahrge-
nommen zu werden. Das gilt auch für das 1958 
eingebaute farbenfrohe Altarfenster – ein Pfingst-

bild mit Kreuz und Taube. Für mich ist dieses 
Pfingstbild das Zentrum des Kirchen-

raumes, das meinen Blick anzieht 
und zum Fixpunkt in jedem Got-

tesdienst wird. 1988 werden die 
schlichten Glasfenster an den 
Seiten ersetzt durch die heu-
tigen farbigen Fenster, ge-
staltet von der Malerin Dag-
mar Brand. 1991/92 erfolgt 
eine Umgestaltung und Re-

novierung des Innenraumes 
der Kirche unter Leitung des in 

Hannover bekannten Architekten 
Prof. Oesterlen. Der jetzige Holz-

fußboden wird eingebaut und der ur-
sprünglich rechteckige Altarraum erhält auf 

der Stirnseite in den Ecken Abschrägungen – der 
Blick aus dem Innenraum wird zwangsläufig auf 
das Altarfenster zugeführt.
Wie sieht die Zukunft der Timotheuskirche und der 
Timotheusgemeinde aus? Die Gemeinde ist stark 
geschrumpft von 4500 Mitgliedern 1954 auf 2000 
im Jahr 2004 und jetzt ca. 1400 Mitglieder. Daraus 
ergibt sich die Notwendigkeit der Zusammenar-
beit mit Nachbargemeinden. Dieser Prozess wird 
die nächsten Jahre bestimmen und auch das Ge-
meindeleben in Timotheus verändern. 
Wir müssen offen sein für das Neue.

Rolf Rosenkötter 

TIMOTHEUSGABE 2024
 
Wir danken Ihnen herzlich für alle Spenden für die 
Timotheusgemeinde im vergangenen Jahr. Auch in 
diesem Jahr bitten wir Sie um Ihre Unterstützung 
für unsere Gemeinde oder für soziale und diakoni-
sche Spenden. Mit dem Gemeindebrief geht Ihnen 
ein Spendenbrief zu, in dem wir Ihnen die Spen-
denzwecke zur Auswahl vorstellen.
Spendenkonto der Timotheusgemeinde:
IBAN: DE67 5206 0410 7001 0221 05
Verwendungszweck: 221-63-SPEN + 
Nennung des Spendenzwecks

Herzlichen Dank für alle Spenden!

Harriet Maczewski u. Christian Großmann 

TIMOTHEUSTAG   
Mit Superintendentin Meike Riedel als Gastpredigerin
Gottesdienst am Sonntag, 26. Januar um 10.00 Uhr 

Am Sonntag, 26. Januar 2025  ist die neue Super-
intendentin, Frau M. Riedel, Gastpredigerin in Ti-
motheus. In Erinnerung an den Namensgeber der 
Gemeinde laden zu Beginn eines jeden Jahres die 
TimotheusStiftung und die Timotheuskirchenge-
meinde zu einem besonderen Gottesdienst mit an-
schließendem Stiftungsempfang ein. 
Superintendentin Riedel ist für den Amtsbereich 
Süd-Ost im Kirchenkreis Hannover seit Herbst 
2023 tätig und war zuvor in Hildesheim Pastorin 
in der Lukaskirchengemeinde. Mehrere Jahre hat 
sie außerdem für die Landeskirche als Beraterin in 
Fragen des Gottesdienstes gearbeitet und in ihrer 
Hildesheimer Zeit neue, anlassbezogene Gottes-
dienstformen eingeführt. In Hannover zählen auf 
Kirchenkreisebene neben den Aufgaben im Amts-

bereich Finanzen, Diakonie und Seelsorge zu ihren 
weiteren Arbeitsschwerpunkten.
Der Gottesdienst am 26. Januar wird von Frau Pas-
torin Harriet Maczewski geleitet. Im Anschluss an 
den Gottesdienst findet in der Timotheuskirche der 
Stiftungsempfang am gedeckten Tisch mit Speis 
und Trank statt. Im Rahmen des Empfangs stellt 
sich Superintendentin Riedel der von der Stiftung 
moderierten Diskussion. Fragen zu ihrer Person, 
zur Predigt wie zur Weiterentwicklung der Kirchen-
gemeinden und des Kirchenkreises werden dabei 
sicherlich zur Sprache kommen. 
Der Empfang endet gegen 12.30 Uhr. 
Stiftung und Kirchengemeinde laden herzlich ein.        

Rolf Bade

 
SPENDENKONTEN

Timotheusgemeinde
IBAN: DE67 5206 0410 7001 0221 05
Verwendungszweck: 221-63-SPEN

TimotheusStiftung
IBAN: DE70 2505 0180 0910 4135 84

TITIMOTHEUS

(aus Datenschutzgründen in der Online-
Ausgabe nicht genannt)

GETAUFT WURDEN
(aus Datenschutzgründen in der Online-
Ausgabe nicht genannt)

BESTATTET WURDEN

FREUD UND LEID

ADVENTSANDACHT
 
Freitag, 20. Dezember, 18.00 Uhr in der Timotheuskirche   
Am 20. Dezember sind wir Weihnachten schon 
ganz nah und wollen uns auf die kommenden Fest-
tage mit einer Andacht in der Kirche einstimmen. 
Wir wollen altvertraute Lieder und neue Songs aus 
dem Worship-Repertoire singen, Texte hören und 

gemeinsam innehalten. Im Anschluss sind alle ein-
geladen, bei einem warmen Getränk noch etwas 
zu verweilen. Herzliche Einladung!

Der Gemeindebeirat 
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ANSPRECHPARTNER*INNEN

Melanchthon Bugenhagen Timotheus

Pastorin  
Claudia Maier 
0178 23 694 62

Pastorin  
Harriet Maczewski 
0160 94916593

Pastorin  
Harriet Maczewski 
0160 94916593

claudia.maier@evlka.de harriet.maczewski@evlka.de harriet.maczewski@evlka.de

Katrin  
Wiedersheim 
(Vorsitzende  
Kirchenvorstand) 
0151 55 354 867

Sabine Kohl  
(Vorsitzende  
Kirchenvorstand) 
0174 42 828 11

Christian  
Großmann 
(Stell. Vorsitzender 
Kirchenvorstand) 
0176 21 487 491 

kw@melanchthon-hannover.de s.kohl@kirche-bugenhagen.de christian.grossmann@gmx.net

Diakonin 
Ute Holzvoigt 
0157 30 759 634

Diakonin 
Christeen King 
01590 129 13 45

Diakonin 
Christeen King 
01590 129 13 45

ute.holzvoigt@evlka.de christeen.king@evlka.de christeen.king@evlka.de

Gemeindebüro 
Christine Swoboda 
0511 813551 
kg.melanchthon.hannover@evlka.de 
Menschingstraße 12
30173 Hannover 
Öffnungszeiten: 
Mo. · 9.00 - 11.00 Uhr  
Do. · 16.00 - 18.00 Uhr

Gemeindebüro 
Maud Elise Heitmann
0511 883489 
info@kirche-bugenhagen.de
Stresemannallee 34 
30173 Hannover 
Öffnungszeiten: 
Di. · 10.30 - 12.30 Uhr  
Mi. · 16.00 - 18.00 Uhr

Gemeindebüro 
Claudia Dehne 
0511 830566
kg.timotheus.hannover@evlka.de 
Arnoldstraße 13
30519 Hannover 
Öffnungszeiten: 
Mo., Mi., Fr. · 10.00 - 12.00 Uhr 

Küsterin 
Christine Swoboda
0511 813551 
swoboda-melanchthon@web.de

Küsterin 
Antje Seiler-Kampmüller
über das Gemeindebüro:
0511 883489

Vikarin  
Emelie Tille 
0151 708 520 92
emelie.tille@evlka.de

Kirchenmusiker  
Stefan Pasch  
pasch-melanchthon@web.de

Kirchenmusiker  
Martin Pflume  
0172 513 79 88
martin.pflume@evlka.de

Kirchenmusiker  
Rüdiger Jantzen 
0511 16610379
diger_jantzen@web.de

KiTa-Leitung 
Andrea Lucker 
0511 817270 
kts.melanchthon.hannover 
@evlka.de

KiTa-Leitung 
Margrit Cammann 
0511 881734 
kita@kirche-bugenhagen.de

KiTa-Leitung 
Nadja Schnabel 
0511 835105 
kts.timotheus.hannover@evlka.de

Melanchthon-Stiftung 
Sophie Müller
melanchthon.bult.stiftung 
@gmail.com

Bugenhagen-Stiftung 
Harald Grube 
0511 8093054
stiftung@kirche-bugenhagen.de

TimotheusStiftung
Rolf Bade 
0511 832974
bade.hannover@gmx.de

Vermietung 
Senta Dickfeld
vermietung 
@melanchthon-hannover.de

KIKIMU 
Gesa Rottler/Martin Pflume 
0511 9878702 
info@kikimu.de

Gemeindebeirat
Dr. Christina Antonius
0511 2150518

Impressum
Der „MEBUTI“-Gemeindebrief wird herausgegeben im Auftrag der Kirchengemeinden Melanchthon (Menschingstraße 12, 30173 Hannover,  

T: 0511 / 81 35 51), Bugenhagen (Stresemannallee 34, 30173 Hannover, T: 0511 / 88 34 89) und Timotheus (Arnoldstraße 13, 30519  

Hannover, T: 0511 / 83 05 66). Für den Redaktionskreis: Katrin Wiedersheim (kw@melanchthon-hannover.de), Angret Ederberg  

(gemeindebrief@kirche-bugenhagen.de), Harriet Maczewski (Harriet.Maczewski@evlka.de)

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 12. Dezember 2024 
Kontakt Gemeinderedaktionen: Melanchthon: kw@melanchthon-hannover.de · Bugenhagen: gemeindebrief@kirche-bugenhagen.de  

Timotheus: KG.Timotheus.Hannover@evlka.de

Ausgabe 05 / 2024 · Auflage: 5.200 Stk. · Konzept, Gestaltung und Anzeigenkontakt: DA CAPO Marketing, Event & Werbung GmbH, Hannover, 

T: 0511 26 09 07-0, www.dacapo-marketing.de

TIMOTHEUSTI

TIMOTHEUS TRIFFT KULTUR   
Tübkes Monumentalbild in Bad Frankenhausen  
und Altarbild in Zellerfeld
Samstag, 29. März

Vor 500 Jahren erhoben sich Bauern in Deutsch-
land gegen die Obrigkeit. Im Mittelpunkt der Aus-
einandersetzung standen auch zwei Theologen: 
Martin Luther und Thomas Müntzer. Ohne Luthers 
reformatorische Botschaft und das Vorbild seiner 
Standhaftigkeit hätten die Bauern kaum den Mut 
gefasst, es mit den damals Mächtigen aufzuneh-
men. Ohne Müntzers radikale Predigten gegen die 
Missstände und Aufrufe zum gewaltsamen Auf-
stand wären die Bauern 1525 wohl nicht in die ver-
lorene Schlacht in Bad Frankenhausen gezogen. 
Luther lehnte die gewaltsamen Aufstände vehe-
ment ab. Als seine Mahnungen zum Frieden un-
gehört blieben, rief er die Obrigkeit zum blutigen 
Kampf gegen die Bauern auf. Müntzer blieb bei 
seiner Haltung zum gewaltsamen Aufstand und 
bezahlte dafür mit dem Leben. Der Maler Werner 
Tübke (1929-2004) hat im Auftrag der damaligen 
DDR die Schlacht von 1525 in einem 14 mal 123 
Meter großen Monumentalgemälde festgehalten. 
Das Ergebnis ist eine Art Welttheater, eine bildliche 
Interpretation der geistigen, religiösen, ökonomi-
schen und politischen Vorstellungen einer Epoche 
im Umbruch. In Anlehnung an Michelangelos Werk 
in Roms Vatikankapelle sprechen manche sogar 
von der „Sixtina des Nordens“. Tübke hat sich auch 
mit dem Alten und Neuen Testament intensiv aus-
einandergesetzt und in der ev. Kirche St. Salvatoris  

in Zellerfeld, Harz, ein Altargemälde geschaffen, 
das in seiner figürlichen Darstellung und Farbkom-
position einmalig ist und zuweilen als sein „intims-
tes“ Werk bezeichnet wird. In der Reihe „Timotheus 
trifft Kultur“ lädt die TimotheusStiftung ein, sich 
mit beiden Werken des Malers und den dahinter-
stehenden Themen vor Ort auseinanderzusetzen 
am Samstag, 29. März 2025, (Abfahrt  um 7.45 Uhr, 
Rückkehr 18.45 Uhr). Da nur maximal 30 Personen 
an der Veranstaltung teilnehmen können, wird 
eine rechtzeitige Anmeldung bis zum 10. März im 
Gemeindebüro angeraten. Alle Reise- und Eintritts 
kosten trägt die TimotheusStiftung, nicht aber die 
Kosten für den persönlichen Verzehr. Eine erkenn-
bare Spende oder Zustiftung wird erbeten. 
Die Stiftung freut sich über Ihre Teilnahme!        

Rolf Bade
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DIE WAHL IST ENTSCHIEDEN.

Theaterstraße 2
30159 Hannover

0511 - 300 30 700
makler@hug.immo

www.hug.immo

Zum 1. Mal in 2023:
Beste Platzierung Hannover

Zum 7. Mal in Folge:
Höchstnote 5 Sterne

Top-Makler Hannover
Capital Makler-Kompass
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